
1.0. Entwicklung und Förderung neuer schöpferischer Ini­
tiativen ·der Y/erktätigen im sozialistischen Wettbewerb 

1.1 . Zur Leitung des Betriebes 
' 

1.1.1. Die Le itung des Bet r i ebes, der Bereiche und Ab t ei-
lungen erf olgt nach den sozialistischen Le itungspr inz i pien 
und den auf dem X. Parteitag der S~D dargele gten Grund­
sätzen. 

Arbe L sgrundlage für jeden Betriebsa.!'lge hör igen i s t die Ar­
beitscrdnung des Bergbaubetriebes 9 una das AGB. 

1.1~2 . Der Jahresplan "wird in Form von :Juar t alspl änen den 
Bereit; hen und Abteilungen entsprechend ,le r Planme th odik 
vorge geben und dur ch di ese in Mona t splä ne für die Bri gaden 
aufgeschlüsselt. 

Zie l de r Leitungs t ätigkeit aller Ebenen - vom Betri~bsdi­
rektor bis zum Brigadier - mu.6 sein, du!'ch die Schaffung 
all er t echn i schen und or ganisatorischen Vor ausse t zungen die 
allse i tige Erfüllung der Produktionsaufgaten nach Quan t ität 
und .;ual ität zu sicher n sowie die im soziali s t i schen Wettbe ­
we :.'.'b übernommenen Verpflichtungen umf~sse!1d zu real i sieren. 

1.1 . 3 . Die Er fül l ung der Hauptkennziffe ~n der Produkt ion 
i s t durch eine tägliche kontinuierlf:e ~la ne rfüllung al ler 
Br i gaden und Str uktureinheiten zu g ähr~eis ten . Dazu ist 
das ~esellsc ha ftl iche Arbeitsvermög dur ch di e volle Aus­
l ast ung der gese t zlichen Arbeitszei du rcn j eden einzelnen 
We rktätigen voll zu nutzen und das so<;ial i stis<.;he Le ist ungs­
pr inzip besser zu verwirklichen. 

1.1 . 4 . Die bereit gestellte Technik als Hauptquelle der Pro­
duKt i vi t ätssteigerung ist besser zµ nut z~n . Von de r Leitung 
de s Ber gbaubetriebes sind .a.lle VOI]SU SSe t zungen zu sc haffen, 
daß di e vorgegebenen +,e1stungspar1'me ter ~ur A:islas tung der 
eingese tzten Mechanismen 9'I'Teleht1 werde n können. 

1.2. Information der Werktätigen und ihr e Einbeziehung 
i n d i e Leitung des Betriebes 

1.2 .1. Zur standi gen und sys tema t incnen Inf ormation der 
.ierlctät igen sind die versch i e dens t .::n Methoden wie opera­
t i ve ilochenberatungen, mona tlit h c.e1' 'l'ag der Br igadiere , 
die '.1ettbewe r bsauswertung mi t a l.; cm St ruktureinhe iten und 
die Brigadeinformat ion , der Tag .. ; ;; Sl;eigers s owi e j e nac h 
Erfo :«l e r nis Probl emdiskussionen , z:::·a.ir ungs austausc he vor 
O:::t , ·lie Produkti onspr opaganda , S<: .:ulun ßen NK IV , de r Be­
tri~~~ runk u. a . zu nutzen. 
v,)~·~·-:: '; ·.1cirt l.: Be t r ie bs di r ekt o r- , L.- L ~~r S t r ukt ure i nhe i t en 

BGL 
Termin : lauf end 
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1 . 2 . 2. Durch gute Vorbereitung und Durchführung der stänJ.; ­
gen Produktionsberatungen ist deren Wir ksamke it als Porm d~r 
aktiven Teil"ahme der Werktätigen an der Leitung und Planung 
des Betriebes und der immer besseren Durchsetzung der sozia­
listischen Demokratie zu garant ieren . Die staatlich.en Le iter 
haben die Empfehlungen verantwortungsbewußt auszuweTten untl 
die gefaßten Beschlüsse zu realisieren. Der Fachdirektor 
Produktion ist dafür verantwortlich , daß an den Produktions ­
beratungen regelmäßig verantwortliche Mitarbeiter der Be­
triebsleitung teilnehmen und die Kollektive über die betrieb­
lichen Schwerpunkte informiert werden . Dazu hat durch den 
Leiter der Abteilung Produkt ionslenkung eine Anleitung zu 
e rfolgen. 

Ve rantwortl .: BGL, 
Leiter Struktureinheiten, 
Leiter Abt . Produktionslenkung , 
Pachdirektor Produktion 

Termir.: Lt. Beschluß ZBGL Bergbaubetrieb 

1,J. Rechenschaftslegung 

1.3.1. Der Betriebsdirektor und die Leiter der Bereiche und 
Abteilungen geben vor den V/erktätigen quartalsweise und zu 
gesellschaftlichen Höhepunkten , wie 1 . Mai , Tag des Berg­
manns und Tag der Republik Rechenschaft über die Erfüllung 
der geplanten Aufgaben und die Erge bnisse im sozialioti­
schen \le ttbewerb und orientieren dabei auf die betricb ... 1-
chen Schwerpunkte . Die Ge\'lerkschaftsleitungen sorgen dafilr , 
daß im Ergebnis der Rechenscheftslegunccn und der Beratun­
gen mit den Werktätigen die besten Erfahrungen schnell zum 
Allae meingu t aller Vlerktätigen werden . 

Ve rantviortl.: 

Termin : 

Betriebsdirektor , 
Fachdirekto ren , 
Leiter Struktureinheiten , 
BGL 
quartalsweise , 
1 . Mai, 
Tag des Be rgmanns , 
Tag de r aepublik 

1 . 4 . Die Entwicklung 1on Technik und Technologie und die 
sozialistische Rationalisierung zur weiteren Intc~civieruni 
de:· Produktion ei::;!,c:.ließlich der iieue.cerbewegunr 

1.4 . 1 . Plan Wissenschaft 11:1d Technik 

Di::: ?.Iaßnahmen und Aufi.:;oben des Planes \'/issensc:1aft und 
To :; :mik sind d i fferenz iert •rnd quartalsweisi> den ei'1zel r1er1 
Ct ruktureinheiten vorzugeben und ~onotlic ~ LLzurec~nen . 
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Schwerpunkt ist auf die Erfüllung der Maßnahmen der sozia­
listischen Rationalisierung zu legen. Die Aufgaben dler For­
schung und Entwicklung sind in Zusammenarbeit mit de1m WTZ 
zu real isieren. 

Verantwortl.: FD Technik 
Termin: monatlich und quartalsweise 

'In allen Struktureinheiten sind die Auf gaben des PlEines 
Wissenschaft und Technik entsprechend dep spezifischen Be­
dingungen auf die einzelnen Brigaden auf zuschlüsseln. Diese 
müssen ihren Niederschlag in den Wettbewerbsverpflichtungen 
der einzelnen Kollektive finden. Besonderes Augenmerk ist 
auf die Vergabe entsprechender Aufgaben an die Jugendkol ... 
lektive zu legen. 

Ve r antwortl .: Leiter Struktureinheiten 
Termin: laufend 

Die Aufgaben aus den Maßnahmeplänen der WAO sind eiller ziel­
gerichteten Lösung zuzuführen. Die Arbeit der WAO-Kollektive 
ist durch die Leitungen der Strukture inbe;i. ten zu un1terstü t­
zen . Der Schwerpunkt der WAO-Arbe i t ist auf die Ein13parung 
von Arbeitskräften, Arbeitszeit und Ar beitsplätzen :~u legen 
und auf die weitere Verbess.erung der· Arbeits- und Lobensbe­
dingungen der Werktätigen auf der ·Grundlage von Ges1taltungs­
maßnahmen an den Arbeitsplätz~n. 

Verantwortl .: Leiter Struktureinheiten 
Termin: lauf$nd 

Alle Experimentalarbeiten sind auf der Gr.undlage koi'.lkre t er 
Arbeitsprogramme durchzuführen und entsprechende· Zw:i.schen­
einschätzungen bzw. Abschlußeinschätzungen zu erarbe i ten. 

Gewonnene Erkenntnisse und Ergebnisse sind kurzfris t ig. in 
die Produktion überzuleiten. Als Komplexthema in Zu1sammen­
arbeit mit dem ' WTZ ist die weitere Rationalisierung der 
Abbauarbeiten in ihrer Gesamtheit zu betrachten. 

Verantwortl.: FD Technik 
Termin: laufend 

In verstärktem Maße ist nach erfolgreichem Erprobung sab­
schluß auf die Einführung im Betrieb entwickelter Rationa­
lisierungsmittel Einfluß zu nehmen . 

Verantwortl.: FD Technik 
Termin: laufend 
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'l .4.2 . Di e leitungsmäßige Einflußnahme zur Durchse tzung der 
Rationalisierung und zur Erfüllung der Maßnahmen aus dem 
Plan Wissenschaft und Technik. 

Ausgebend von den guten Erfahrungen .sind die I~tenaivierungs­
konfe r enzen weiter durch zuführen uncl Maßnahmen ent sprechend 
der vorgegebenen te c hnol ogischen, ö~tonomiscben und organi­
satorischen Schwerpunkt e zu erarbeiten und durchzus e t zen. 

Verant wortl.: Hauptingenieur, 
FD Technik 

Termin: laufend 

1.4.J. Neuerertätigkeit 

Aufbauend auf den erreichten Ergebnissen im Neuererwesen 
kommt es da rauf an, noch umfassendeJr alle Werktätigen in 
die Neue re rbewegung einzubeziehen. 

Mit Hilf e des Neuererprogramms und cies jährlichen Planes 
de r Auf gaben de r Neue r er ist allen Werktätigen eine umfas­
sende Orientierung auf anstehende Pirobleme zu ge ben. Durch 
die planmäßige Weite r entwicklung de:r kollektiven Neuerer­
t ä tigkeit in Verbindung mit der Ai'bt!it sozialist i s c her 
Ar beits- und Forschungagemeinscbaftm1 ist zu s i c he rn, da.ß 
der en Ante il a m zu erbr ingenden Nut:~en des Planes Wissen­
schaft und Technik erf üllt wird. 

Die f este Einbe zie hung der Neuerer in die LeitungstätiHke it , 
die Nutzung des sozialistische~ Wettbewerbes für eine ziel­
!'!trebige Neuerert'itigkeit, eirie" $cbiaelle Bearbeitung und 
Ube r leitung der Vorschläge ::Ln "'d'-e :B:roduktion IEüssen dazu 
be itragen, das Betriebsergebn~ ,.,zu v7rbessern. 

I m Er fahrungsaustausch und bei' ;;„r .o\~8\'lertung eingereicbte r 
I deen und Anregungen kommt es darau.f an, die Neuererbewegung 
noch me hr zum Bes tandteil sozialistischer Führungs- und 
Leitungs tätigkeit z u machen. · · 

1„5 . .Ma t erialökonomie, rationells te.r Energieverbrauch 
und die Arbeit mit dem Haushaltsbuch 

1.5 .1. ·ziel aller Maßnahmen d13r Mat·erialökonomie muß die 
Unterb ie t ung de r Materialkosteninte:nsität sein. Dazu sind 
von allen Leitungsebenen solche Voraussetzungen zu scpa f fen, 
daß alle Brigaden die bestätigten Materialverbrauchsnormen 
nach den vorgegebenen Technologien einhalten bzw. unterbie­
ton können. 
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Die /,ktion Materialökonomie der FDJ ist wirksam zu unter­
stützen . 

Verantwortl. : Betriebsdirektor , 
Pacbdirektoren, 
Leiter Struktureinheiten 
laufend 

1.5.2. zur Senkung des Materialaufwandes und der Arbe itszeit 
~crr Rekonstruktionsarbeiten in langle bigen Au srichtungs- und 
Vorricbtungsgrubenbauen sind die m.chgieb igen Ausbauvarian­
t•en zielgeri chteter anzuwenden. 

Verantwortl . : Leiter Grubenbereiche und Obersteige r 
Termin : laufend 

1.5.) . Dem zweckgebundenen und sparsamsten Einsatz von Ma­
t1aria l und Energie auf der Grundlaße bestehender Festlegun­
g(m in den Standardtecbnologien bzw . im Arbeitsproj ekt ist 
e:rößtes Augenmerk zu widmen . 

V•3 rantwortl.: Alle staatlichen Leiter , 
Brigadiere 

Tcn:mln : laufend 

1„5 . 4 . Zielgericbtet sind alle abzuwerfenden Grubenbaue 
zu demontieren , um durch Rückgewinnung und maximalen Ein­
satz wiederverwendungsfähigen Demonia[Jmaterials den Produk­
t:i.onsverbrauch entscheidend zu senken . 

VH rantwortl.: Hauptingeni~ur FD Produktion , 
Leiter Strukt reinheiten, 
SGB MW Stru ureinhejten 

Teirmin : laufend 

1.5. 5. Dur ch Prozeßanalysen ~er t echnologischen Hauptkette 
zur Bewetterung, Klimatisierung , Wasserhaltung und Druck­
h1fterzeugung sowie deren rationellste Fahrwe ise bei Ein­
hc;1ltung aller arbeitshygienisc hen Normen in den Grubenbc­
re1ichen und Be r eichen sind .alle Anstrengungen zu un ternoh­
me·n, um die vorgegebenen Limite fü!' den Elektroenergievor­
brauch einzuhalten und zu unterbieten . 

Du.roh organisatorische Festlegungen sind durc h d i e Be~l'IPbo­
le i tung und die Leiter der Struktureinheiten die Vorouono t. ­
zungen für die geplante Senkung des Verbrauches bei f oo Lcn 
und gas förmigen Brennstoffen sowie bei Diesel- und Vereoser­
kraft stoff zu schaffen. 
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Verantwor tl.: Betriebsdirektor, 
Hauptenergetiker , 
Leiter Struktureinheiten 

Termin : lauf end 

1. 5.6. Die Haushaltsbücher sind monatlich und auflaufend 
abzurechnen und in die Wettbewerbsauswertung der Kollektive 
einzubeziehen . Verantwortlich für die 1'Uhrung der Haushalts­
bücr.er sind die zuständigen Leiter der Struktureinheiten, 
Eine sachkur:di"e Auswertung hat unter Einbeziehung der ver­
antwortlichen 8konomen , Materialbeauftragten und Brigadeöko­
nomen zu erfolgen . Die Ergebnisse der Haushaltsbuchführung 
sind stärker in don Mittelpunkt der gesamten Leitungstätig­
keit der Bereiche und Abteilungen zu stellen . 

Die iD Verbindung zur Haushaltsbuchführung stehenden Lei­
s t ungs- und Pflegeverträge nach der Nina- Naserowa- Metbode 
sind auf ande1·e Gr oßgeräte zu übertragen . 

Verantwortl. : Betriebs~irektor , 
Hauptbu~hhalter, 
BGl , 
Leit~r Struktureinheit en 

Termin : lauf~nd 

1. 5.7. Die Anlei tu~g und Qualifizierung der ehrenamtlich 
eini;esetzten Dri gudeök&iomen liegt in der Vc runtwortung del' 
Leiter der Strukture i nheiten . Mindesteno einmnl lm QuarLal 
i::n. eine Schulung durchzuführen . Einmal im Jat.r ist unter 
Leitung des Fachdir ektors Ökonomie ein Erfahrungsaustausch 
mit IlrigadeÖ~~On03len ZU Organis ieren . 

Ve rantwortl. : Betriebsdirektor , 
FD Ökonomie , 
BGL , 
Leiter Str ukture inheiten 

1'ermin : quartalsweise 

1. 5.s . Die Materia lverbrauc.rnn ormen und Kennziffel'n der 
Kollektive und Sti·ukture inheiten sind regel mäßit; zu überar­
beiten . Sie missen so aufgebaut sein , daß sie auf eine kon­
tinuierliche Senkung de r beeinflußbaren Plankosten o:rien­
ticren . 

Vc:..·antwortJ..: Betriebsdirektor , 
Leiter Prod.-L~nkun~ , 
Leiter Struktu:re inheiten 
lauf end 
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1.5.9. Die ma t erielle Anerkennung der Werktätigen , die Höhe 
der Ve i·gütung , Auszahlungstermine und Besonderheiten si.nd 
in de r jeweils gültigen betr ieblichen Instruktion für die . 
Arbe i " mit dem Haushaltsbuch , Leistungsvertrag und Regelung 
i'ü r t:. ie Ganzzugbildung festgelegt . 

Ve rantwortl .: Betriebsdirekt nr, 
Fachdirektor Ökonomie, 
Leiter Struktureinheiten 

Termin: lauf end 

2.0. Die Verbesserung der ArbeitQ- und Lebensbedingungen 
~r werktätigen 

2.1. Die Verwirklichung de s Le istungsprinzips 

2 .1.1. In unserem Betrieb kommt das Leistungsprinzip durch, 
ei.ne leistungsbezogene Entlohnung auf der Basis von Arbeits­
n cirmen und anderen Kennzahlen der Arbeitsleistung in Verbin-, 
dumg mit der Anwendung von GrundlÖhJJen zum Ausdruck . Dabei 
i~it die Entlohnung konsequent mit den Ve-ränderungen der 
Produktions- und Arbeitsbedingungen in Einklang zu bringen, 
iIJsbesondere mit den zutreffenden WAO- Ma.ßnahmen des Planes 
Wi.ssonschaft und Technik. Für die Reali~ierung derselben 
ti:aaen die Leiter der Strukture i nheiten eine hohe- ·Vt-rant­
we>rtung. Sie haben in ihren Strukture:l.nheiten WAO-Kollek­
ti.ve zu bilden und sie anzu:).ei ten. 

Diese Kollekt ive erhalten auf der Grundlage von WAO-Verein­
barungen eine materielle Vergütung, :Wenn ein entsprechender 
ökonomischer Nachweis über die Erh<fü\P)g der Effektivität 
b~1w . Rentabilität erbracht wird. 

VEirantwortl.: Fachdirektor Ökonomie , 
.Fachdirektor Technik 

2 „1.2. Hauptbestandteil des Arbeitseinkommens der Werl!:täti­
gen ist der Arbeitslohn. Der geplante Lohnzuwachs wird von 
der Generaldirektion der SDAG Wismut unter Berücksichtigung 
der geplanten Steigerung, der Arbeitsproduktivität und der 
Veränderung der Qualifikations- und Beschäftigungsst~uktur 
vorgegeben . ~er geplante Lohnzuwachs d&s Betriebes bildet 
d jle C'rrundlage der leistungsorientierten Entwicklung der 
Lohnpolitik für di" Arbeiter upd Angestellten. Die Ve~n­
dung des Lohnzuwachses erfolgt au~ de? Grundlage eineti--vom 
Botrie b ausgea:tbe!teten, mit der ZBGL abgestimmten uni!. der 

· Goneraldirektion ~er SDAG Wismu~ \lestätigten Planes, 

Vorantwort:)..: Fachdirektor Ökon.Qmie 
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2 . 2 . Die Entviicklung des Gesundheits- und Arbeitsschut:i:es 

2 . 2 .1. Im Mit telpunkt 1:1ller Anstrengungen steht die Verwirk­
lichunt; des Maßnahmeplanes zur weiteren Zurückdrängung des 
un:all- und Havarieges~hehens . 

Verantwortl . : Detriebßd irekt or , 
BGL, 
Leiter Struktureinheiten 

Termin: laufenu 

2 . 2 . 2. Techn ische Arbeitshygiene 

Staubbekämpfung: Durch zielgerichtete Anwendung der. i m 
" Plan zur Verbesserung de r Ar beits- und Lebensb edingungen" 
festgelegten Ma.Bnahmen zur Staubbekämpfung sind 97" % aller 
Messungen in der Staubgefährdungs stufe I zu erreichen . 

Verantwortl .: Leiter Struktureinhe iten~ 
Leiter GAS ': 

Tc~minf laufend 

Zur Gewährleistung des Umweltschutzes sind a~~ tecl;miscbe~ 
Einrichtungen zur Abführung und Absche idung vt1n Schadstof­
~en in 14tägigen Abstanden zu kontrollieren . Bei festeestall ­
tel1 Mängeln sinu Maßnunmen einzuleiten . Luftschadstoffe sind 
auf der Grundlage der bekannten Auaeangoworte hQlbjährlil..h 
zu berechnen . Die Abwässer oind monatlich :i:u messen. 

Verall~wortl .: Emiss ionsbeauf t r agter de· St-rukturefnheitcn 
Kontr olle i Emiss ionsbeauitragter des Betriebes, 

Leiter GAS 

2 . 2 . 3. Gesundheitl iche Betreuung 

Du.roh umfassende prophylaktische l.faßnahmen ist die Gesunder­
ha;J.tung unaerer Werktätigen zu garantieren. 
~~ diesen Maßnahmen gehören : 

Jährliche Überwachungsuntersuchungen eines jeden Werktä­
tigen; 

- Dispensaireb1. treuung; 

- Spezialuntersuchungen zum Früherkennen von Berufskrank-
he iten; 

- jiihrliche Röntgenuntersuchung eines jeC:&n Werktät i gen und 
Zweitröntgen für Werktät ige , die das 40 . "Lebensjahr über­
sc21ritten haben, ehemals ur:ter Tage tägi g waren bzw . noch 
unter Tage tätig sind; · 



- ·Grippeschutzimpfung . 

Verantwortl .: Betri ebsdirektor , 

Termi.n : 

Le iter Struktureinheiten, 
Leiter GAS 

lauf end 

2 . 2 . 4 . Auf der Grundlage der Regelung über die umfassende 
bet:i.'ieblichc , t1edi zinische und soziale Detreuung erkrank­
ter Wcrktätie;er , die Verbesserung des Gesundi1eitszu3tandes 
der Uerktätigen sowie Jer Festlegungen zur Auswertunb und 
Senkung des Krankenstandes in der SDAG Wismut vom 02 . 01 . 
1979 ist der vorbeucenne Gesundheitsschutz zu f ördern. 
Dazu, sind : 

- aµf Bctri.;bsebene Scnwerpunktc im Krankenstand nacr1 i1Uu­
fit;kcit , Dauer und Konzen tra tj on regelmäßi;; zu analysie ­
ren und mit dem zuständigen Tlere ichsa:t;'zt auszuwe rten; 

- systemotü:c'.1e Betreuung erkrankter Werktätiger durchzu­
führen; 

- sinnvollei' therapeutiscber und ökonomische r Einsatz er­
krankter "..cr:ctät iger zur Sc honarbeit zu organisieren; 

- im Kultn··- · ,.,., Bildunesplan der Brigaden und Kollektive 
Ini.tiative11 J..,J. \'/crkLätigen f ür die gesundheitsfördernde 
und hygienische Gcstol tung der ilrbeits- und Lebensbedin­
gungen sowie für die derausbildung eines gesundbeitsbe ­
wußten Ver~altens im persönlichen Leben und im Arbeitspro­
zeß zu fördern . 

Vcrantwortl.: Betriebsdirektor , 
Leiter Struktureinheiten, 
Leiter Abteilungen, 
BGL, 
Leiter Abt . GAS 

~ermin : laufend 

3 • .; . Die Entwicklung eines hohen Kultur- und Bildungs-
ni·:eaus der llerktätigen 

:;.1: In der Berufsausbildung werden durch unse ren Betrieli 
J,ciJrlini:;e in ve rschiedenen Ausbildungsberufen eingestellt. 
u. J.i:e Zielstellung zu erfüllen, ist durch verstärkte Paten­
CG·w~tsarbeit besonders auf unsere Hauptberufsgruppe zu 
oricntic1·en. 

Vcrnntwortl .: Betr iebsdirektor, 
Leiter Abt. Kader u~~ Bildung , 
BGL 
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3 . 2 • . Alle ~u r Gewährleiatunc einer auf bobcm Nivea~ ste ­
Lienden Berufsausbildung im n:;; 9 getroffenen Vere inba1·unr,en 
sind auf der Grundlage von zentralen staatlichen Fes t l e gun­
gen vollinhaltlich und a.iit hohe r (.lualität durchz us e i; zen . 
De r Bergbaubetrieb 9 ubernimmt die praktische Ausbil~ung 
aller an der Betriebsschule " DSF" lernenden Abiturienten in 
den Fachrichtungen "Elektromonteur" und " Instandhalt UJJßS­
mechaniker". 

Hierzu ist unter Verantwortung der Abteilung Kader und Bil­
dung ein Durchlaufplan zu erarbe iten , der seit ens der Abt ei­
lungen in hoher Qualität zu erf üllen ist. 

Verantwortl. : Betriebsdirekt or, 
BGL , 
FDJ, 
Leiter Kade r und Bildung , 
Leiter Struktureinheiten 

Für die Lehrlingsausbildung im Planjahr 1985 werden ,·olgcn~ 
de Lehr s t ellen gepl ante 

m w ses . 
FA geolog. J:lobrungen 3 3 
FA Berfbautechnologie 48 48 
davon ür Geophysik (5) ( 5 ) 
Maschinen- uind Anlagenmon te ur 6 b 
Instandhaltungsmechaniker 17 17 
FA für BMSR- ·Tecbnik 4 4 
Elektromonte:ur 9 9 
FA f ür Da tenbereitstelluns 1 1 
Wir tschaftskaufmann : 2 
FA f ü 1• Schreiibtechnik 2 2 
FA für Bergbautechnik mit Abitur 6 6 
Elektr omonteiur mit Abitur 2 2 

~~=====~====d~d== 
3.3. Die •E1ozialistische Wehrerziehung und die DRK- Ausbil­
dung sind nc:1ch Beendigung der Berufsausbildung über be­
trieblt.che :Hinrichtungen weit erzuführ en. Dabei i s t die Ar­
beit m,i't den Jugendlichen des Betriebes bis zur Absolvie­
rung des Ehrendienstes in den bewaffneten Organen konti­
nuierlich und niveauvoll dur'1bzuführen . 

Grundlage dEir mil itärpolitiacbeJt und wehrsportlichen Tät i g­
keit bildet das "BetrieblieheiProgramm für 1984 zur Sic :1e­
r ung des miJLi tär ischen Berufana·chwuchse s , zur Erf üllung 
de r Ausbildungsaufgaben mit ~en Lehrlingen in der be r uf ­
lichen SpezJLalisierung s.pwie den vorv1e hrpflic htigen Jung­
f acha r beitern nach abgeschlossener Berufsausbildung und 
Weiterentwic:klung der !lOZialistischen Wehrerziehung" . 
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Verant v··;:c a .: Betl•iebsdirektor , 
FDJ-Sekretäre, 
Leiter Struktureinheiten , 
BA für· S'ifE , 
Vors. GST-GO, 
Leiter Zentr. Reservisi enkollektiv 

'.l.'c -. i n : laufend 

) . L; . Di e Umschulung neue inee stell ter Arbe i tskJ!!.!te zum 
Po· · :l; . .'beitcr für Bergbautechnologie erfolgt ausschließlich 
...... :,,n Lehrbrigaden der Grubenbe.ce iche . Wir stellen uns das 
Zi-~ , bis Jahresende 120 Kollegen zum Facharbeiter für Be?g­
bautecmiologie im Zweitberuf auszubilden. Dabei sind die in 
der Bildungskonzeption des Bergbaubetriebes 9 a\lfgdührten 
:.'.;..ljnal1men im vollen Umfang zu realisieren • 

.Alle il.1 Plan Arbeits- und Lebensbedingungen festaeleg~en 
.U<.aii" izie r ungslehrgänge für bestimmte Berufsgruppen, wie 
Umsc:: .... 1 ung neueingestell ter Arbeitskräfte zu Facherbeitern 
für Be:·;:,:boutechnologie , Lokfab reJ", Förde".'maschinisten, Sig­
n~l tsi:en , Sprenghauer, Brigadiere , Dri tt'elführ er, AS-Obleu­
te, Gesundheitshelfer , Brandschutzkräfte sind in hoher Qua­
lit~t unter Beachtung der Prinz i pien des Gesundheits- und 
Ar beit:-„c:hutzes sowie des Brandsc hutzes durchzufühTen. 

Vc .· .... n~wo1' tl .: Leiter Abt . Kude r und Bildung, 
Leiter hbt . GAS , 
Leite r Struktureinheiten 

':'c ~"'min : laufend 

3 . ;; • Die Delegierung zum Hochschulstudium wird vorwiegend 
'.H!:; J.e n im Auft rag des BB 9 an der BBS Gera und der Betriebs­
;, ; .iule "DSF" in Schlema ausgebildeten Lehrlingen vorgenom­
men , die neben der Berufsausbil dung in den Fachrichtungen 
Im:: t andhal tungsmechaniker , Elekt romonteur oder Bergb<;.utech­
üol oßie das Abitur erworben und d.ie Prüfung 01i t mindestens 
" i:;ut" bestanden haberi. 

ve1·antwortl . : Betrieb::.uirektor , 
Leiter Struktureinheiten 
Leiter Abt . Kader und Biiduna 

3.C. Zur weiteren ITP-Nachwuchssicherung sind 4 junge 
C!1t1ücklungsfähige Facharbeiter für Bergbautechnologie 
;:um . I'ac hschuldirektstudium in· de r Flilchric htW\S 11.Eergba u­
'.1.'ie..1.'bau" an die Ingenieurschule "Ernst '?h!lmann" Sen f ten­
be rg zu delegieren. 

Vc .ca::itwortl . : Betriebsdirektor, 
Leiter Ab t . Kader und Bildung , 
Leiter S~ruktureinheiten 
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3.7. Der Bergbaubetrieb 9 gewährt Studenten i~ Hochschul ­
DirektstudiuDI an de r Bergakademie Fre iberg in den Fachrich­
tungen 

- Bergba u- Tiefbau 
--: Geologie 
- Geophysik 
- Geotechnik 
- Marks cheideiwesen 
• Sozialis tische Betriebswirtschaft 

sowie DirektBtudenten der Fachrichtung " Bergbau- Tiefbau'.' an 
de-)' I ngenieurschule "Ernst Thälmann" Senftenberg und der 
Fa~richtung " Erkundungsge ologie" de r Ingenieurschule an dir 
Bergalcademie Freiberg, d ie durch den BB 9 zum Studium dele­
g i ert wurden und mit dene n nach Zustimmung der Zentralen 
Kader abteilung der SAG Wismut ein Förde rungsvertrag abge ­
schlossen wurde , mona tlich zum Stipendium einen finanziel­
l en Zuschlag i n f olgende r Höhe: 

- Ledige 
- Verheirate 1te ohne Kind 
- Ve:cheirate'te mit 1 Kind 
- Verheiratete mit 2 Kindern 
- Verheirate ·~e mit 3 \md mehr Kindern 

Ve ~cnt\'lortl .: Betriebsdirektor , 

200,-- M 
250 ,-- " 
310,-- II 

375 ,-- II 

450,-- " 

Leiter Abt . Kader und Bila ung 

3 . 3 . Ab September 1984 wird an de ; · ilUßen c ~e lle Sehlema de r 
Ingenieurschule "Ernst Thälmann" Senl.'Lenbc r g ein Abendstu­
d ium in der Pachrichtung " Ingenieu , ·-öl.ono111ie 1

• .!.'ür 2 5 Teil­
nei.me ::..· eröff11et. Darü ber hinaus s iti-! a lle Vorbereitungen 
fü:~ die Eröf:fnung eines Abendstudi.ur .. s in der Fachrichtung 

·"Be: ·.:;bau- Tie:fba u" f ür 25 Teilnehme J.' ab:mscilließen. 

Vo~nussetzung für die Aufnahme des Abendstud iums ist de r 
Nac:-iweis übe:r akt i ve gesellschaftliche Tätigkeit und hohes 
fac'.: lic: hee Können sowie der erfolLreiche Absctiluß als Facb­
~rbeiter f ür Bergbautechnologie . 

Ve :·an~uortl . : Betriebsdir ektor , 
Leite~:,Abt . Kader und Bildung, 
LeiteY Strukture i nheiten, 
FDJ , · 
BGL 

j . 9. Die b1etriebl iche Weiterbildunc des ITP , besonders 
J.er Kade'r de:l.' Noaie~latur IV , ist Jrnnsequent auf <lie Kosten­
cf.fektiv.i t ä t des ~~etriebes sowie auf die Durchsetzung der 
s ozia listischen ll.etr;i.ebswirtschaf tcl ehre zu konzentrieren . 
Vcrantwortl.: -~tr4.,ebsdirekto" , 

Le i~er Abt. Kadrr unQ Bildung, 
L~iter Struktureinheiten 
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3.10. In den Monaten April und Ndvember finde t im Klubhaus 
"Akt iv ist" Scblema ;jeweil s eine I'roblemdiskussi:>n und .Er­
fahrungs austausch mi t Steigern aller Bereiche statt. 

Ve ~antwortl . : Betr iebsdirektor, 
Leite r Prod . -Lenkung, 
Leiter Abt . Kader und Bildung, 
Leiter Strukt ureinheiten 

3. 11. Entsprechend der Bildungskonzeption des Bergbaube­
triebes 9 für die Jahre 1983 - 1985 si.nd die Möglichkeiten 
der EI'\1achsenenbildung zu erweitern und besonders Rehabi­
lit ant en durch be r ufliche Qualifizierung auf eine andere 
Tätir;keit vorzubereiten. 

Verantwor tl . : Betr iebsdirektor , 
Leiter Abt . Kader und Bildung, 

Te rmi n : lauf end 

3. 12. Die Entwicklung ·des Kulturniveaus und die Förderung 
der s por tlichen Betätigung der We rktätigen erfolgt au f der 
Grundlaee der Ordnung über die Verleihung und Bestätigung 
de r erfolgreichen Verteidigung d•s Ehrentitels ''Kollektiv 
der s ozialistischen Arbeit" und des Maßnahmeplanes zur Ent­
wiclclung des geistig-kulturellen Lebens , des Jahreskult ur­
an gebotes sowie des Programms zur weiteren Herausbildung 
des i,lassencharakters von Körperkultur; Sport lmd ~ktive r 
Er holung. Grundlage f ür ·den Kampf um den Ehrentitel und 
seine jäh~licbe Ve r t eidigung sind die Wettbewerbsverpflich­
tungen nnd der Kultur - und Bildungsplan des Arbeitskollek­
tivs . 

Bei der Verteidigung we rden die Wettbewerbsverpflic htung 
und der Kultur- und Bildungsplan für das folgende Planjahr 
mit ve r teidigt und darauf Einflu$ genommen , daß sie sich 
durch eine den hohen Anforderungen an das s9zialistische 
Arbeiten , Lernen und Le ben entsp~echende ~ualität aus­
zeichnen . 

· Verant ·Nortl.: Betriebsdirektor, 
ZBGL , 
Leiter Struktureinh~iten 

Termin : laufend 

4 . 0 . Verwendung de r betrieblichen Ponds .für die Verbes­
serung de r Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen 

4.1. Aus dem Kultur- und Sozialf6nds stehen für soziale 
und kult ure lle Betreuung der Werktä~ge.n folgende Mittel 
zur Verfügung: 
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Für die Arbeiterversorgung 

- für die Verbee~erung der Wohnverhältnisse 
einschließlich oon Bau von A'llG-',iohnunren , 
von Eigenheimen sowie Um- und Ausbau , :Jn-
terhal tung der betrieblich genu Lz t.cri \io im­
heime 

Für bestäti'gt.e<l Eigenheimbau sowie Um- uncl 
.Ws bau gibt der Be trieb auf der Grui1dlage 
einer Vereinbarung materielle ·unterstii "zunc; 
entsprechend seinen Möglichkei ten un~ f inan­
zielle Hilfe in Höhe bis JOOO,-- M en ~sp1·e­
chend den sozialen Veri1äl tnissen der JH'li.rag­
steller. 

- Für die Gestaltung des geistig- kuH:1rcllen 
Lebens einschlie.ßJ.i.ch der Unterualtunf::. ües 
KH "Aktivist" und des Sowjetisc11cn Klubs 

- für die betriebliche Naherholung und den 
Unterhal t der Erholungse inrie; i1 tunge;. r,cw i.f 
für Ausfahrten 

1 
- für Zuwendungen im Rahmen de r Kinderfe:::it!n­

lager , Ausgestaltung der Jugendweihe , Kin­
derweihnachtsbetreuung und Jandergarten­
plätze 
davon Zuwendung für Kinderkrippenplätze 

- für die soziale Betreuung von Bet ricbsonee ­
hör igen , Invalidenrentnern , Ilinterbliebonen 
und Krankenbetreuung 

für die Förderung des Sports und Unterhalt 
de~ Sportstätten 

) .. \ 

' / 

,,. r.„ .. 
' I· '~ 

232 "' .a..l.i 

9)2 'l'J,l 

4 . 2. Zuschüsse für betriebliche , persönliche un . .l :·:i·:ii­
liäre Höhepunkte und Ereignisse 

4 . 2 . 1 . Für die Gestaltung des Brigadelebens stehen pro 
Person 15 ,-- M für Speisen und Getränke zur Ver fügunb• 

4.2.2. Aufnahme und Beendig~ng der Berufsausbildung: 
Anläßlich der Aufnahme- und Abschlußfeier bzw. der Arbei­
terweihe der jungen Facharbeiter können je Veranstaltunu 
5,-- M pro Lehrling bzw. Facharbeiter für Speisen und Ge­
tränke in Anspruch genommen werden . 
Finanzierungsquelle : Kultur - und Sozialfonds 

Verantwortl.: Leiter Abt. Kader und Bildung 
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4.2.). Betreuung und Ehrung von .Angehörigen des Bergbaube­
triebes Aue , Jie ihren Ehrendienst in den bewaffneteh Orga­
nen ublei::;icn : 

Zum Tag clcs Ber gmanns und zum Jahreswechsel e ~~1al ten die Be ­
trieboangehörigen , die ih1•en Ehrendienst in den bewaffneten 
Organen cblo isten, ein Grußso!ireiben und einen \'ier t gutschein. 
Die ~öhe ~e s Wertgutscheines ist entsprechend dem Dienstver­
häl tnio .differenziert ur.d be trägt f ür : 

- Soldaten im Grundwehrdienst 
- Unteroffiziere auf Zeit/Soldat auf 

Zeit/ Off iziersschüler 

Finanzierungsquelle: Kultur- und ~ozialfonds 

Verantwo--~l .: Beauftragter de s BD für S';/E 

20, - M 

50,-- M 

Die Verabsc b iedung der Kollegen zum Ehrendienst hat in würd:l.­
ger Fo1·m zu el:'folgen. Dabei ist den Kollegen ein Geschenk 
in Ifö;;e von ca. 15 ,-- M zu übergebe n . Das Kollekt iv hat stän­
d ib Ve rb indung zu den Kollegen zu halten, die ihren Ehren­
cJ.icns": leisten~ 

Veran ~\·1ortl .: Leiter Str ukture inheiten, 
BOL , 

• I}A S\'fE 

Finanzierung&quelle : Prämiebfonds der Struktureinheiten 

Gr1.m<lla~e für ·die Beti·cuung de r Betriebsangehörigen, die 
ihren Dienst in den bewaffnete11 Organen leist en, ist das 
durch J.en Betriebsdirektor untl den Sekre tär der Zen tralen 
Parteileit~g bestätigte Programm. 

'~ .? t· • .• usscbeiden aus dem Betrieb nach Erreichen des 
.,entcnal ters : 

\fürdj.ge Verabschieduni; der Werktätigen bei Erreichung c!er· 
Altersrente durch die staatlichen Leiter und die BGL, Uber- . 
reicbung, von Blumen un<l einem Präsent im GesamtY1e rt bis zu 
100 , -- l'.1 in Abhängigkeit von der Dauer der Betriebszugehö-
, . „ - ~„ : ..;_ t . 

V,..._•:;intwor~l . : :.. ....... und staatliche Leiter 

~ .~ . 5 . Eheschließune 

Übe:;,•reicht'':~ vo,·, :i;::!.umcn und einem Geschenk im Ge samti.vert 
h:!.n 1G'; ,-- ;~r . 

Vc. ".: i ' .. :r. · • · .: I: '.:;L .md staatliche Leiter 
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4 . 2 . 6 . Silberne und goldene Hochzeit 

Uberre icbung von Blumen und einem Gesr:lH„nK im Gesamtwert 
bi e 50, -- ~ bei si:berner Hoch~civ und bis zu 100, -- M bei 
goldener Hochzeit . 

Verantwortl . : BGL und staatl iche Lr: J.ter , 
FD MuD , 
:SA Sozinlwesen 

4 . 2 . 7 . Geburtstage 

Anläßli ch d&s 50 . , 60 . und in der Folge aller 5 Jabre Über­
re ichung von Bl umen und einem Geschenk i m Gesamtwert b i s 
50,-- M f ür Betr iebsangehörige . 

Finanzierungsquelle : P nimienfonds 

Ve r nntwortl. : BGL und staatliche T.eiter 

4 . 2 . 8 . Jugendwe i he 

Cbermichulle UI!eci. liertgutscheinc ... i.n Höhe ·:on 50 , -- .M für 
jeden Jugendweihe teilnchmer , von ~cm ein Elternteil im 
Dct.deb beschäftigt i e t und das Kindergeld verrechnet wi rd . 

Vcrntwortl . : Staatlicue Le iter unC. BGL 

4 . 2 . 9 . Sozialistische Namenagebun& 

Ube .i:·:i.·e-iohung eineo '.'/c1·t, u'..::.;i1c i11co j ,. Höhe VO () 50,-- .M für 
iedo s K'inJ. . 

Ve„:antwortl. : Stautli.:he Leiter una l>Gl.. 

4.2 . 10. Y/erktät ige , die an arbe itsfreien Werktagen und 
Sorintagen arbeHen , erhalten für ule Vcr]J.f'leguni:; pro ver­
f ahrene Schicht einen .I'inanziellc, A..isgleich in Höhe von 
) ,-- M über d ie Lohnverrechnung unte~ der Voraussetzung , 
daß an diesen Tagen die betrieblichen Vereoreungseinrich­
tungen bz~.· V~tragseaststättcn nicht geöffnet sind . 

4.2 . 11 . V.ler k tä:\ige , Jic an arbeit.~freien Werk- und tionn~a­
gen arbeiten , erhalten uur Vorbesiellun, gegen Ab~ube eineo 
~lons einen Frühstückobeur.el i.„ „ei·; ... er gewänrten Zwi­
s chenverpflegung . 

4.2 . 12. An gesetzlichen Feiert aten .:11'. •'·• d~ . L . • ;o„·ne 
}1 . 12 . für die 1 . Sc hich t wird eiI1 l i .1 u:r,iel ... " i. .... leici1 
in Höbe v-0n 5 , --: 1.1 ebenfalls über aie ... obnve r c · u111ng ge­
währt. Am 24 . 12. und }1 . 12. für die • n . .1 J . f,e;hicht 
erb_alten die arbeitenden Werktätigen einen Präsen~".„utel 
im ~ert von 20, -- M. 

Vcrontwortl .: Staatliche Leiter 
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4 . 2 . 13 Krankenbetreuung 

- Betriebsangehörige , die längere Zeit e rkrankt sind ur:d 
sich i~ Krankenhäuser~ be f inden oder sich ambulant be ­
handeln lassen , s ind durch die Kollektive und Gewerk­
schaf tsgruppen zu betreuen . Hierzu können mona tlich Lli~­
tel aus dem K- und S- Fonds (10 ,-- M) und aus der Gewerk­
schaftskasse ( 5,-- M) i :1 Anspruch genommen werden . 

Verantwortl .: Staatlicht Leiter und BGL 

Sowe it Krankenbesuche anlä ßlich von Feier tagen , wie 1. 
Mai , Tag des Bergmanns , Na t ionalfeiertag , Jahre :;we c hsel 
und f ür Frauen a m a. : .. ä .1.•z erfolgen , können Kran:•c.npäcl~­
chen im Wert bi s 15,-- ll überreicht we rden . 

Verantwortl .: Abt . Soz ialwesen in Verbindung ~it s t aa t ­
lic .Il>1 I,eite r n und BGL 

4 . 2 .14 . Wei~nac htsbe t~e u~ng 

Kinder im Alter oi:... 14 Ja l·, r e , de ren Kinder~eld im Be trieb 
ver.rechnet wird , e r halten einen Wertgutschein von 1.),-- I.1. 

Ve:i:antwortl.: Stt. . ';li-:!w Leiter u.nd BGL 

4 . 2 . 1,'.; . Unter..: tüt~···. 1;_, von Patenklassen 

Finanzielle Unterst~t zung pro Patenklasae jährlich GO,-- ii 
aus Kultur - und 3 o6 i~lfonds und aus Mitteln de ~ BGL 40 ,~ ~ . 

Ve:-antwortl. : Staotl.iclle Leiter und BGL 

4 . 2 . 16 . Betr e uunc ~dr a us dem Betrieb ausgeschiedenen 
Rentner und Arbe l ~sve te raqen : 

- MHtel fü." SJ.Je i ;;en und Getränke bei Rentnerveranstal­
tungen pro Jaiir· Ll n<l '.:'eilnehmer bis 8 ,-- M. 

Ver an ~·:10 :- t J • : !:.GL 

- :3ei indjviduclle r Betreuung Überreici1ung eines Priisen~es 
b:is 15 , - - ;.~ . 

Ve;can t \"lortl .: BGL 

- Überrc i c hunL • on Illumen und einem Präsent i m Gesamt wert 
von 5CI ,-- M t•n a lle in Folge Eintritt des Rentenalter·s, 
der I nvalii it" t bzw. einer Berufskrankheit ausi;esc!· i e de ­
nen Bc s chäf ti&Lc n , die in der Rentne ~- un ' Invalidenbe ­
treu1mg unse ;:es Betriebes erfaßt sind anläßlic h i lr te s 
50., 60 . unl t~ . Gebur tstages und i n der Folge all6 ~ 5 
Jahre wiederke l„~:enden Geburtstage . 

Verant \·1ortl.: IsGL in Ve rbindung mit Abt. S0zialwesen und 
zu s tändigen Leite rn 
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~ .2 .1? . Betreuung von Hinterbl iebenen 

Kinder von tödlich verunglück ten Kollegen b:c:1 . an Derufs­
k:i.•ankheit verstorbenen Kollegen ·c ,·:rnlten ~is zum 18 . Lebens­
jahr bzw . bis zur wirtechaftliche11 Selbstän:iit;;keit jährlici1 
einen Betrag bis 100,- - M untel' Dea:::htung de r sozialen Lage . 

Verantwortl . : BGL und Abt. Sozialmisen 

Zur Verbesserung der sozialen Einrichtungen nerdcn neu ge ­
schaffen bzw. rekonstruie rt : . 

- Fertigstellung des Anbaus arr. Kulturbaus "J.:: tivist" 
(Seitenbühne und Jugendklab) bis 1984; 

- Erweiterung und Reko:11Mruktion des NEZ .dntonshöhe bis 
1984; 

- Neubau- und Rekonstru~t ion der Küche 3?1 bis 1985 . 

4.) . Unterstützung de1' Betriebsangeh:lrigen liei Reparat11r­
und Bauarbeiten : 

In begründeten Fällen klmnvn ~n Betriebsan~ehörige zeitwei­
lig Werkze uge , Kleinmech~nismen und Einrichtungen zur indi­
viduellen Nutzung ausaeliehen werden . 

Der Verfahrensweg i st il} einer betrieblkhen Anordnung zu 
regeln . 

) . 0 . FrauenförderuogsJÜa .. 

5 .1 . Einbeziehung in die Leitun& und Planung des Betriebc. s 

5. 1 .1. Die Mitwirkung der Freuen im gesellschaftlichen Re­
produktionsproze.ß ist durci1 ihre aktive Arbeit zur Erfül. 
lung des Betriebspla~s , in J.er Wettbewerbsbewegung und ~J.e 
Realisierung Yon .Att,J:8aben J US dem Plan Wissenschaft u ·· 
Tech~ik, besonders der Neuererbewegung zu sichern. 

Verantwertl . : Le iter von P~auenkollektiven bzw. von Kol-
lektiven, in denen Frauen arbeiten 

Termin : J,31u!end 

5.1 . 2. Auf d~r GrQpdlage des Planes der Aufgaben für di0 
Neuerer für das Jahr 1984 wird die Einbeziehung der Frauen 
bei der Bil;'1ung von sozialistischen Arbeits- und For.-.:hungs­
gemeinschaften für nacbfolgende Protlemstellungen fes .ge­
legt : 



- Plcnpos . 3 . 05/ 83 "Erarbeitung von Teciinologien für die 
. aupLorbeiten im Bohrproze W' 
~olleain Hutschenreuther , Si l ke 

- l'lunpos . 1 5 . 01/84 " Übernahme der Proi::ram;nbibl iothe k des 
:,Rs i~201 auf !1iagnetplatte11 

„ollce:in Lenze , Ingrid 

Die :.::Ltarbe i t we iter er Frauen in sAFG s owie in '.'IAO- Kollek­
. iven wird bei der Bildung de r Kollektive f estgelegt. Ins ­
gesamt ist zu erreichen , uaß mindestens 20 Frauen i n Neue­
rer- bzw. \'/AC-Kollekt iven _mi tarbe iter; . 

~ . 2 . Pol jtisch-ideologische und kulture l le Arbe i t 

5 . 2 .1. Die Leiter von Frauenkollektiven bzw. Leiter von 
Kol lektiven , in denen Frauen t ät ig s i nd , scna ffcn di e Vor­
an ::i::;e tzunccn dafü r , daß die Frauen aktiv am Parteilehrjahr , 
an cien " Schulen de r s ozi alistischen Arbeit" und am FDJ­
S-tudienjalir te ilnehmen können. 

l auf end 

5.2. 2. Folgende Genos sinnen ne hme n an der poli tischen Weiter­
bil iirn.g tel.l : 

- Ccnosnin Le isc hke~J 1Jora 
- Genossin Graupn~rJ I ngrid 
- Genossin Goms, Heike 
- Gcno::isin Schmidt , Chri st i na 

BS Marxiomus-Leni nismus 
Sonderschule Hartmannsd . 
" 
neiterbildungsle hrgang 

:;: . 2 . 3 . Anlä ßlich des I nt ernat ion'1len Frauentages 1984 wird 
eine festl iche Veranstal tung im Kul tur hous " .11.ktivist" durch­
gefüi,:;:·t . Die Kosten s i nd aus dem Kultur- und Sozialfonds 
zu ';ragen. 

Ver antwortl .: SGB KuJP;ur , 
Haupt . hhal ter 

Te rniin : 9. März 1984 

5.2.4. Zur Rechenschaf t slegung über die Erfüllunf des 
F1·auenförderungsplanes wi rä im 2 . '-lUart al (1984 ein "Tre f f ­
pnnkt Betriebsdirektor " U":..1 im 4 . (.luar tal e!ne Frauenver­
s~mmlung auf Delegierter '.,;J ::Jls durchgeführt . 

i:: · rn.101 im Quartal wird n ine Beratung de s De triebsdi r ekt ors 
111l• der Frauenkommissi vJ :es Bergbaube triebes dur chgeführt. 

Vcrantwor tl . : Betr iebsdi.· „l:tor, 
ZBGL-Vors j Lcnder 
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5 . 2 . 5 . Um mit den F:rauen der sowjetis(;hen Spezialisten einen 
guten Kontakt zq hal ten , werde n diese zur Festveranstaltung 
anläßlich de.6 "Internationalen Frauentages 1984" und gesell­
schaftlich~ Höt1e punkten .( z . B. Tag des Bergmannes und Ener­
giearbe i ters„ Ausfahrteh des Lei tungs~~ollekti vs , Frauenver­
sammlungen) eingeladen. . 

Verantwortl .: Vorsitzende der irauenkommission BB 9 , 
'fissenschaftlicher Mitarbeiter 

5 . 2 . 6 . Auszeichnungen von Frauen werden auf der Grundlage 
betrieblicher Vereinbarungen .vorgenomme n • . Die Mittel dazu 
werden aus dlem Betriebsprämienfonds bereitgef!tellt . 

Verantv1ortl •. : Betriebsdirektor, 
ZBGL- Vorsitzender 

5.3. Beru!'liche Aus- und Weiterbildung 

5.3.1. Die Kolleginnen , die 1984 ihren Facharbe iterabschluß 
erhalten, v1e? rden voraussichtlich in folgend€: Abteilungen 
einc:egliedeJ·t: 

Meueebuuer, Silke 
Lcistner , U1:e 
Linkert , Jana 
Scholz , Kf'rntin 

FA Schreibtechnik 
FA EDV 
FA Geolog ie 
FA Geologie 

Abt. KuB 
Abt. ODV 
Abt . Geologie 
Abt . Geologie 

Die Leite r der i:;enannten Abteilungen haben den Kolleginnen 
bei der AblHgung d.es :Pacharbe i terabsc' lusses und der .r,inai·­
beitrmg in '.lbr Aufgabengebiet volle Unterstützung zu ge­
währen. 

5 . ;.2. Den am \/eit :-b_ldungslehrßang der Volkshochochnln 
Aue .für "S taatliche geprüfte Sekretii .d:men" teilnehmenden 
Kolleginnen 

He Ldauer, Corinna 
Goms , Katrin 

sind die er:forderlichen Fre istellune,en zu gewähren . 

Vera:ntwortl . : Leiter d.c .1.· Struktu.i:·cinneiten 

5.3 .3. Die in de:'.' Abteilung Datenverarbeitung in Vera!'lt­
wortung des Abt~ilungslditers l~ufenden .ualifizierung:­
maßnahmen sind monatli:.::1 mit dem Ziel durchzuführen , die 
Koll~cinnen mit neuen :11echanismcn und Projekten bekannt-
zumacilen . · 
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5 . 3 . 4. Den Direktstudent i nnen 

\"/y rwa , Pe ~ra 
Docker, Roswi tha 
11cn!c , Birgit · 
Ficker, Karin 
Leistner , Ute ( öu 1984) 
W~ndland , Ingrid 
Neugebauer , Silke ( ab 1 984) 

Komsomol- Hochschule Moskau 
Bergakademie FreiberG 
Ing.-Hochschule Zwickau 
Ing.-S<;hule Rode\'1isch 
Ing.- Schule Rodewisch 
Ing.- Schule Gotha 
I~g.-Schule Senftenberg 

ist von seiten des Betriebe s unter Verantwortung der Abtei­
lung Kader und Bildune volle Unterstützung zu gewähren. 
Betriebliche Ua~nahmen :.-: i.nJ entsprecoend den Festlegungen 
des RKV durchzuführen. 

~ .3 . ; . Den Fernstudc1 tlnnen 

Schi~mag , Franziska 
Lauckner , Marlis 
Beuthner , Pe tra · 
Fuchs , Karin 

Baai•s , Gabriele 

Au t . Mat.- wirtüchaft 
Dereich MED 
Ab t . ODV 
GB 3 

Buchbaltuh.g 

Be rgakad . Freio . 
Bertakad . Preib . 
Ine . Schule Rodew . 
Ine.Schule Senf­
tenberß 
Inc .Schule Senf ­
te nberg 

i:H 1lur< h die Abtci.lunt; Kader und Bildung bei der Anferti­
gung ihrer Abschlußarbeit und dem 'Sinsatz ent::iprechend 
ihrer e: 'Vlorbenen ~ual ifikatian ~olle Unterstü~zung zu gl ­
wä:1 ·en . 

'.) . ) . <" . • Durch die :.bteilung Kader und Bildung ist zu übe r ­
prü:cn , 

- nclcben Frauen anlKßlich· Höbepunkten ( Internationaler 
::.:'1·auentag , T<1g J.es Bergml;lnn s unu Energiearbeiters, Ab­
.c·c .: 'mung Prauenför:.le ... ·ungsplon 19841 der }'t"~ l1arbe i ter zu­
" •

1.:mn L werden sollte , 
-

- '::01'.:hc Pro ucn du;·cb Qualifizierun.;;smaßnailmen (!tehrgan.: 
:Jf, "DSP"/ AA.I , Vol~rnhoch :;,chule ) einen Facnarbeit~rabsc.:nluß 
_ ·werben könnr n . 

Vr ·an t1"1ortl.: L" i ~er Ab t . Kade r und Bildun;? 
'l'c ·min: JCweils 4 Wochen vor genannten Höhepunkten 

' . i~ . Einsatz von Frauen in mittleren Lud leitenden 
l'imkLionen 

A11hond de;· Ka le::-"0ntwi.cklungspläne für Kolleginnen mit do·~~ -
o lc · Poc.:h: ;c~u bt::;chluß sind diese ver::; t.ä rkt in ~as bd1·ieb·­
l ic.1e '.,(UalifhLerungssyste;n der NK III cinzuo1:dnen. Das 
l:cL ·i.r.&t vor allem Kolleginn~n in den i<b tci.lunecn 
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?AuB 
- Buchhaltung 

Materialwir,tschaf t 
Arbeitsökonomie 

Verant v1ortl .: Leit e r Abt • • :adei· und Bildun,: 

5.5. Verbesserung de r A: beits- und Lebensbe dingungen 

5. 5.1. Die Arbe its- und Le ben s bedingungen im Lagerr::iuu nc:r 
Wäsche r ei , die z ur Zeit dur ch.eine hohe 'l'emperatur und Luft.­
feuchte schl echt s ind , müssen S'J ge staltet werden, tl::iß d ie 
~limatischen Verhäl tnisse mindc s i ens den Bedingun ge n dec 
Klimobereic~e s 1 ents prec hen . 

Ve rantwort l . : FD MuB , 
Le i te r Abt . GAS 

Termin : 30. 09. 1 9c~ 

5. 5.2. ?.lona.l i ch einmal ist die gynäkolo0 j.sche Untersucliune 
auf den Schäc hten 3~6 und 371 durch die Fr a uenärztin ~u 
gewährleisten . Die Kol l ei;innen aus der Verwaltung nul. ::.en uie 
3precbzoiten in der Be r ßarbe itcrpolikl inik Aue • 

.:; . 5.3. Die :Pechärztin i'ür Gy 1«kol ogie , 1-'"'::iu UR Dr . Otto , ist 
entspr echend de:n Wunsch viele1· Frauen für we i t ere VortrL;.ge 
aQf dem Gebiet der Frauenheilkunde zu r ewinnen . 

:; . : . 4 . Znll' vorbe ugenden Geountl.1c it s::ic!!u L Lst bei der Kur­
ve:::_.:.,, :;u beucht en , d::iß Sc 1ic:ta1·beil.r;r.i..mcn be vorzuc. t 
pi·o:- .„ 1.::?:.t i::.;:1e oder .i:leil:tu~cn er!1·1 ltc.o 11 . 

.At· . nLJ..: .• aer ;.:'Jtte r wird. bc i ·: {ndcr-c ·.ci1en Familien die 
U.1!c ... •br i neunf de> ~ Kinder fü-· ! · KurC.:...iuc:· von se i ten de s 
Bct~icbac nt cec i chcrt . 

VJrant\"1ortl .: ?D MuD, 

Te rmln : 

1;\ Sozialwesen , 
ZDGL 
l:iufe nd 

5. 5.5. Bei tlcr Lösung anstchE.:Jdl ~ fnr.?L!.järe r Proble me wio 
",;o'·nungsfr ai:;ei1, '!ergabe von Ki!'lt!e-·kr i p:,en- und Kindcrgarten­
pl~t~en sind tl ie Frauen entspr ec1end den betrieblichen Mög­
lj (;hkeiten zu un t t rstützen . 

Vc rcntviortl.: FD .:uB, 
n,; ~ ozial·:1esen , 
DA ·:1ohnunt;sr1e sen 
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5 .• 5„6 . Bc.i auftretenden sozialen Härtefällen könne;n an al­
leinstehende Frauen mit mehreren Kindern und an kinderreiche 
Familien finanz ielle Unterstützungen aus dem Kultur- und 
Sozialfonds gewährt werden . 

Ve~antwortl. : Betriebsdirektor , 
ZBGL 

s~hlußbestinunungen : 

Dieser Betriebskollektivvertrag ist für alle AngehBrigen 
des. Bergbaubetriebes 9 verbindlich . Bestandteil der Verein­
barungen si.nd auch die Anlagen zum BKV : 

Anlage 1: Betriebliche Ordnung zur Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbes und zur Förderu~g der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit (Sonderdruck) 

Anlage 2 : Betriebsprämi enordnung 

Dem:hlosoen auf der Ve rtrauensleutevoll versammlung dee 
Dc ~ßboubctr.iobcs 9 

Auei, am 13. Januar 1984 

Eben·t Jung 
Bei:ric bsdirektor Vorsitzender der ZBGL 


